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Wirtschaftliches 
Trilemma 

Dem Trilemma der Weltwirtschaft, nämlich der Unmöglichkeit, 
gleichzeitig DEMOKRATIE, nationale SELBSTBESTIMMUNG und 
wirtschaftliche GLOBALISIERUNG voranzutreiben, wird man sich 

dieser Tage gerade in Deutschland wieder schlagartig bewusst. Allein die 
hitzigen Diskussionen rund um die Strategien zu Eindämmung der 
Pandemie machen deutlich, wie weit es in unserer demokratischen 
Gesellschaft um die KONSENSFÄHIGKEIT bestellt ist. Dass der Wunsch 
nach nationaler Selbstbestimmung für viele andere Völker in absehbarer 
Zeit nicht zur Realität wird, sehen wir an zahlreichen Orten der Welt, am 
Beispiel der Ukraine direkt vor unserer Haustür. Und als Exportweltmeis-
ter wissen wir nur zu gut um die Bedeutung der internationalen Absatz-
märkte für unsere Industrieprodukte. 

In der aktuellen Lage verschärft sich die Situation zunehmend. Gerade 
zu einem Zeitpunkt, als wichtige BRANCHENINDIKATOREN ausnahmslos 
eine positive Entwicklung einschlagen, wie unsere Branchennews auf den 
nächsten Seiten verdeutlichen, kommt es in der Ukraine zu Kriegsgesche-
hen, die einen sprachlos zurücklassen. Die bislang gegen Russland 
verhängten SANKTIONEN umfassen auch Lieferverbote, die weite Teile 
des europäischen Maschinen- und Anlagenbaus betreffen und ein 
Volumen von mehreren hundert Millionen Euro haben, wie VDMA-
Hauptgeschäftsführer Thilo Brodtmann bestätigt. 

Um die Demokratiebewegung zu stärken, sind Exportbeschränkungen 
das Gebot der Stunde. Doch auch unsere IMPORTE, vorrangig Energie -
träger wie Gas und Öl, stammen selten aus demokratisch geführten 
Erzeugerländern. Die ABHÄNGIGKEIT von fossilen Rohstoffen und damit 
von Staaten, die teils weit entfernt von unseren Grundrechten agieren, 
kann nicht von heute auf morgen aufgelöst werden. Der SPAGAT, den 
Deutschland die letzten Jahrzehnte betrieb, war wirtschaftlich sinnvoll, 
aber moralisch bequem. Ohne einschneidende Folgen lässt sich das 
Trilemma nicht auflösen. Die Herausforderung besteht darin, die Krise 
als Startschuss zu begreifen um die verbliebenen HANDELSOPTIONEN 
gemeinsam neu auszuloten. Ein beschwerlicher Weg, der für den Erhalt 
von Demokratie und Freiheit aber jeden Schritt wert ist.
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